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ftattet werben, baß biefe Stnftalr bem Ingenieur be! ftäbtifgen
©leftrisitaüwerfe!, Hrn. SB. SBgfjling, einen ßegrauftrag für
wögentlig gtoei ©tunben Sorlefung unb brei bis bier ©tunben
SonfiruftionÜibungen im (SleftrigitätSfadje erteile. ®er 9tuf=
trag mürbe fig sunägft üerfug!weife auf ba! SBintergalb*
jagr 1893/94 erftrecfen. Sfu! ber 3ufgrift be! ©gulrat!-
präfibium! ergeHt, baff ba! ißolgtegnifum grojjeu SBert barauf
legt, §rn. SBgfjling für bie ©tnfügrung be! neuen ßegrfage!
ber ©leftrisitätüegre au biefer Slnftalt ju gewinnen, unb ber
©tabtrat beantragt bem ©rofjeu ©tabtrat, bem ©efuge 311

entfpregen, fo bafe alfo ba! Eßroieft als gefigert erfgeint.
Sin bie ©infiigrung biefe! neuen ßegrfage! am Solgtegnifum
fniipfen fig befanntlig in ben weiteften Sreifen ber ©gweij
grofje Hoffnungen für bie Hebung be! SoIf!teoglftanbe!.

©tan! gat bic 2öaffert>erforgnng (Softenooranfglag
ftr. 85,000) einftimmig befgloffen.

9ÎCHCX* ißftug. ®ie legten ©onntag in Slnbelfingen ab=

gehaltene Sßftugprobe mit bem Pon Hrn. ©gmiebmeifter
Hrg. Seller forftruirten fog. ©teinerpftng, in einen ©elbft=
balter umgränbeit, erfreute fig eine! fegr saglreigen Sefuge!
feiten! intercffierter ßanbwirte. ®ie 5)Srobe ift bann and)
Porsiiglig aufgefallen unb bat ber Seifertiger mit feiner
©lfinbung bemiefen, bafj biefer nmgeänberte Sftug für ßanb*
teilte, Welge Heinere 3ngfräfte befigen unb befjgalb nic^t
im galle finb, einen eigentligen ©elbftbatter angufgaffen,
alê gang Porgitglig fid) bewägrt. SBir finb iibergeugt, bafj
bie ©rofjjagl nnferer Meinbauern binnen Surgem fig biefe
Steuerung gu Stage magen wirb, e! roirb feinen gereuen

®te SÖaffcmrforgnng St. ©alien! au! bem 23oben=
fee herauf ift nun befgloffene ©adtje, inbem bie Sürgeroer*
fammlung am 30. 3ult bie! fß'.ojtft faft einftimmig ange*
nommen bat. ®ie Slrbeiten, bie etwa Sagre banern
mögen, fotten fofort in Singriff genommen Werben. ®ie!
wirb eine ber grofjartigften unb ieegnifeg intereffanteften

üfferberforgnngen ber ©gweig werben. ®ie Stögrenliefe*
rung für bie 10 Silometer lange ßeiiung ift bereit! au!ge=
fegrieben.

SBanwcfen in ©gtogj. ®ie ©etneinbeberfammlmg be*

feglog einftimmig ben San eine! neuen Slrmenganfe! im
Soranfglage oon gr. 110,000.

Jhuplatjmfltrrl.

Icd)tii)d)cê.
Steueo Sclo. ©in Sagenieur namen! Soita in 2Binter=

tgur foU ein Selo erfnnben gaben, ba! weber bind) ®reten,
nog bureg ®ampf ober ©lefrigität, fonbern nag feiner Ser*
fiegerung eingig bureg ben ®rucf be! Sörp.rgewigte! ber

barauf figenben ißerfon in Sewegur.g ei galten wirb, ©in
folege! Segifel fann aueg Pon megreren S'tfonen gugleig
benügt werben ; ber gagrenbe gat nur für riegtigf ©teuern
unb Sremfen gu forgen. Sie ©efgwinbigfeit be! neuen S3tIo

foil 12 bi! 14 Silometer per ©tunbe betragen.

©leftrigitäü'ßegre. ®a! Sßräfibinm be! eibgen. ©gui*
rate! gat au ben ©tabtrat oon 3ürig ba! @efug geriegtet,
e§ möegte beguf! Serwirflidiung einer fegon feit längerer
3eit gegegten Slbfiegt ber ßeitung be! fßolptegnifum! ge*

2krïd)tebene§.
(fine pragtPolle 3fn!ftcHunß!gaIIp. 3n Doerbon benft

mau ernfllieg an ben Slnfauf ber- fd)önen ©ängeifeftgiitte
Pon Safel, um fii gur fantonalen Slu!ftellung bafelöft 3U

oerwenben. ®er prägtige Sau fann bei feiner ©röfee (107
Steter ßänge auf 42 Steter Sreite unb mit ben ©aHerien
0000 Dnabratmeter Dberflägt) bie fämtlicgeu Slbteilnngen
ber SlnsfteHung in fidj aitfnegmen. ©ine Sommiffion gat
fieg naeg Safel begeben, um bie Unterganblungen einguleiten.

©enfer SJJanrerftrciï. ®ie 3abl ber beim ©treif be*

tciligten Staurer überfteigt bie 3agl 550. ©! würbe be*

fd)loffen, oorläufig feine Umgüge 311 geftatten, wenigften!
niegt für ©am!tag unb ©onntag, oieHeigt jebocg Stontag!.
Si! jegt ift alle! rugig.

®ic ©ntgiillunpfeicr be! Scnfmnf! ßoni! Sabre in
gênc--58ourfl bei ©cr.f würbe am ©onntag oormittag!
bureg angaltenben Stegen fegr beeintröegtigt. Staigmittag!
war ba! SBetter orbentlicg. ©tänberat Henbier übergab ba!
®enfmal ber ©emeinbe, in beren Stamen e! ber SStaire Pon
©£;êne=Sourg, Hf- ©tamm, mit entfpredbenber Slnfpraige über=

nagm. Hierauf gielt Sunbe!präfibent ©egenf in franjoftitger
©praege eine oon lebgaftem Seifalt begleitete Siebe. Son
geroorragenben S^rfönlicgfeiten, bie anwefenb waren, finb ju
nennen bie Sunbe!räte 3emp unb ©genf, bie Serwaltung!=
rate ber ©ottgarbbagn, SBüeft unb Stugeim, Ingenieur ©tod=

a'p:r, tegnifger SSlitarbeiter fvaore'!, Slboofat Stambert,

bürg getoiffermafjen eine ßuftoeibünuung im Snnern be!
©efäffe! ergalten wirb. („Serl. ®agebl.")

MMMMMMiMMâMMMMiâiîiiiMAli
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stattet werden, daß diese Anstalt dem Ingenieur des städtischen
Elekrrizitätswerkes, Hrn. W. Wyßling, einen Lehraustrag für
wöchentlich zwei Stunden Vorlesung und drei bis vier Stunden
Konstruktionsübungen im Elektrizitätsfache erteile. Der Auf-
trag würde sich zunächst versuchsweise auf das Winterhalb-
jähr 1893/94 erstrecken. Aus der Zuschrift des Schulrats-
Präsidiums erhellt, daß das Polytechnikum großen Wert daran?
legt. Hrn. Wyßling für die Einführung des neuen Lehrfaches
der Elektrizitätslehre an dieser Anstalt zu gewinnen, und der
Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrat, dem Gesuche zu
entsprechen, so daß also das Projekt als gesichert erscheint.
An die Einführung dieses neuen Lehrfaches am Polytechnikum
knüpfen sich bekanntlich in den weitesten Kreisen der Schweiz
große Hoffnungen für die Hebung des Volkswohlstandes.

Staus hat die Wasserversorgung (Kostenvoranschlag
Fr. 85,000) einstimmig beschlossen.

Neuer Pflug. Die letzten Sonntag in Andelfingen ab-
gehaltene Pflugprobe mit dem von Hrn. Schmiedmeister
Hrch. Keller konstruirten sog. Steinerpflug, in einen Selbst-
Halter umguindert, erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuches
seitens interessierter Landwirte. Die Probe ist dann auch
vorzüglich ausgefallen und hat der Verfertigen mit seiner
Erfindung bewiesen, daß dieser umgeänderte Pflug für Land-
Wirte, welche kleinere Zugkräfte besitzen und deßhalb nicht
im Falle sind, einen eigentlichen Selbsthalter anzuschaffen,
als ganz vorzüglich sich bewährt. Wir sind überzeugt, daß
die Großzahl unserer Kleinbauern binnen Kurzem sich diese

Neuerung zu Nutze machen wird, es wird keinen gereuen!
Die Wasserversorgung St. Gallens aus dem Bodcu-

see herauf ist nun beschlossene Sache, indem die Bürgerver-
sammlung am 30. Juli dies Projekt fast einstimmig ange-
nommen hat. Die Arbeiten, die etwa 1'/^ Jahre dauern
mögen, sollen sofort in Angriff genommen werden. Dies
wird eine der großartigsten und technisch interessantesten

asserversorgungen der Schweiz werden. Die Röhrenliese-
rung für die 10 Kilometer lange Leitung ist bereits ausge-
schrieben.

Bauwesen in Schwhs. Die Gemeindeversammlung bc-
schloß einstimmig den Bau eines neuen Armenhauses im
Voranschlage von Fr. 110,000.

Vorpiahmöbrl.

Technisches.

Neues Velo. Ein Ingenieur namens Po:ta in Winter-
thur soll ein Velo erfunden haben, das weder durch Treten,
noch durch Dampf oder Elekrizität, sondern nach seiner Ver-
sicherung einzig durch den Druck des Körp rgewichtes der

darauf sitzenden Person in Bewegung ei halten wird. Ein
solches Vehikel kann auch von mehreren Personen zugleich
benützt werden; der Fahrende hat nur für richiigs Steuern
und Bremsen zu sorgen. Die Geschwindigkeit bes neuen Velo
soll 12 bis 14 Kilometer per Stunde betragen.

Elektrizitäts-Lehre. Das Präsidium des cidgcn. Schul-
rates hat an den Stadtrai von Zürich das Gesuch gerichtet,
es möchte behufs Verwirklichung einer schon seit längerer
Zeit gehegten Absicht der Leitung des Polytechnikums ge-

Verschiedenes.
Eine prachtvolle Ausstellungshalle. In Ioerdon denkt

man ernstlich an den Ankauf dew schönen Sänger festhütte
von Basel, um sir zur kantonalen Ausstellung daselbst zu
verwenden. Der prächtige Bau kann bei seiner Größe (107
Meter Länge auf 42 Meter Breite und mit den Gallerten
0000 Quadratmeter Oberfläche) die sämtlichen Abteilungen
der Ausstellung in sich aufnehmen. Eine Kommission hat
sich nach Basel begeben, um die Unterhandlungen einzuleiten.

Genfer Maurerstrcik. Die Zahl der beim Streik be-

tciligten Maurer übersteigt die Zahl 550. Es wurde be-
schlössen, vorläufig keine Umzüge zu gestatten, wenigstens
nicht für Samstag und Sonntag, vielleicht jedoch Montags.
Bis jetzt ist alles ruhig.

Die Enthüllungsfeicr des Denkmals Louis Favre in
Ehöne-Bvurg bei Gens wurde am Sonntag vormittags
durch anhaltenden Regen sehr beeinträchtigt. Nachmittags
war das Wetter ordentlich. Ständerat Heridier übergab das
Denkmal der Gemeinde, in deren Namen es der Maire von
Chêne-Bourg, Hr. Stamm, mit entsprechender Ansprache über-
nahm. Hierauf hielt Bundespräsident Schenk in französischer
Sprache eine von lebhaftem Beifall begleitete Rede. Von
hervorragenden Persönlichkeiten, die anwesend waren, sind zu
nennen die Bundesräte Zemp und Schenk, die Verwaltungs-
räte der Gotthardbahn, Wüest und Muheim, Ingenieur Stock-

a'p.w, technischer Mitarbeiter Favre's, Advokat Rambert,

durch gewissermaßen eine Luftverdüunung im Innern des
Gefässes erhalten wird. („Beil. Tagebl.")

Mulîerzeichnun.q.
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jurtftifcfjer Dfïatgeber gabre'?, bte fitefigen Sonfitltt oott Seutfcp»
îattb, ^ranïreid) uttb Statten. Serner waren bte Danton?»
unb ©emeinbebeljörben unb berfcpiebette Sereine Oertreten.

Sin bem fetjr belebten oon 1—3 lltjr bauernben Sanfett
toaftierte ©taatêrat ®nfour auf? Saterlanb, Stttrrettini auf
bte 3Jîitarbeiter gabre'? am ©ottijarbiinincl, ber beutfdje

Sonful auf bie ©d)Weij, ber franjöfifcfje deputierte Crfet
bon Sonuebtlle auf bie balöige Söieberöerftellung ber §an=
betêbegiebungen gtüifdjett fjrantreidb unb ber ©cftweij. 21m

SIbenb fanb ein weitere?, ben Vertretern be? Sunbe?rate?
bom Staatsrat offeritteS Sarfett ftatt.

gingen.
417. 33er liefert git einer partie Sretter, ju 93itc£)binber=

Ztoedett geeignet, ganz trodeneS Stpornpolz? Slucp fann ber Sfefiper
• obige Skelter barauS itacf) SOlufter fepneibett ; bie 9feba!tioit Oer»

mittelt bie Slbreffe beS grageftederS, ber if)nt bie betreffenben SRufter
einfenbet.

418. 33er liefert fofort 2 m3 fdjötteS ^Snppel^olg, 10 cm
biet, unb ju roelcpem biUigften 5|kei3?

419. 33er fabriziert SRaucpmafdjinen für 33ienenzücpterei
©efl. Offerten an 91. Seltner, fRicpterSroeit.

420. 38er patte 2 Stüd 33afferrabrofetten (leidjt) mit einer
SBede oon 80—90 mm unb jirfa 3 SOteter lîâitge, foloie bie bajit
paffenben 2 tiager billig ju oeränpern? ©id) ju loenben an IRoP.

fiedenberger, SOfecpanifer, Oïpeinecl (St. ©allen).
421. 33elc£)e Slrt oon „Säge" ift jioectmSfjiger zum ®acp»

latten fepneiben, otrfcp'ebene §Bljer tanten, eine gräfe ober eine
S3anbfäge? tuelcpe in panbljnbung fidjerer, meiere leiflungSfäpiger
unb zroedmäßiger, in ©rftedung billiger? 33er ift Sieferant unb
©tfleder oon folepen SDÎafcpineit

422. 38er pat ein Synamo ooit jirta 30 ©lüplampen ju
oertaufen eoetit. mit S3atterie?

423. 38er würbe zu einem einfeitigen ®ad) oon ca. 158 mä
Segeltud) ober ®acppappe leimen ober oerfaitfen? ®aS ®ad) bleibt
bloß 2 33ocpen ftepen unb fann baju fepon gebraucpteS SRaterial
oertoenbet roerben. Offerten mit Preisangabe fobalb als möglidj
erroihtfept oon G. ©:fin, ©epreiner, Pratteln.

424. 3Bo in ber ©eptoeiz roerben Vanbfägen zum ©d)neiben
oon Sangpotz (^öaupolg) benupt? 33ie betoäpren fid) folepe zum
Sdjneibett uort 12 —21 cm SBaufjofj? 28te uiel per Sag fann ge«;
fcpixitten roerben? Ober ift ©atter mit mehreren SMättern oorteil»
Rafter ountto firaftbebarf unb SeiftuitgSfäpigfeit?

425. 38er pat einen nodj gut erpaltenen lpferbtgen fßetro»
Ieum»9!Rotor zu oerfaufen ober 10er erfteUt neue?

426. 33er liefert bie neueften unb oorteilpafteften SRanb»

ober ©ebiepeninafd)inen
427. 33er toeip bie Slbreffe eineS ©pezialargteS für gttp»

rounben (offene gi'tpe) ober roeip fonft jentanb ein beroäprteS SÜRittel

gegen obige firanfpeit?

îîtttttjorlctt.
91uf grage 402. 33enben Sie fid) an 3b. Snbermaur, medjaJ

Tiifcpe ®red)Slerei in Vermel, Stpeintal, ber biefeit Strittet als
Spezialität fabriziert.

Stuf grage 410. Cïicpenpolg zu ©tiegentritten liefert bidigft
in oerfepiebenen ®imenfionen bie polzpanblung oon Ulr. SRutiS»

paufer, .pemmerSioeil (®pttrgau).
91uf gragett 410 unb 411 bieue als Slntroort, b.ap beibe

®eite oon uttS geliefett toerbett. ^ermann .perzog, meet). 33erf»
ftätte, ©gttaep.

Stuf grage 411. Gifertte Cbftpreffenfpinbeln jeber ©röpe liefert
bidigft g. Dîeid)=îifcppaufpr, 33rnggen b. St. ©adelt.

Stuf grage 411. Obftpreffen»SpinbeIn jeber ®imettfion unb
Konftruftioit oerfertigt als Spezialität SI. 33ältl), Sepöftlanb,
Slargau.

gitfcmiiftott&Slttjctact:.
IKöptettlicrctuttg für Pic HBnftcrucrforguitg «t. ©allen.

gür bie eiferne ®rucfleitung oon 3îor)cpacp nad) St. ©aden (runb
10 Kilometer lang) roirb piemit bie Lieferung ber fjiefür erforber»
liepen SRöpren zur fionfurrenz auSgefcprieben.

SeifiungS'äpige gtrnten finb eingeiaben, fielt bezüglid) ber ©in»
fiept ber etnfeplägigen Vorlagen, fotoie für näpere llnterpanblungen
an baS 33aubitreau fi'tr 33affetoerforgung (DîatpauS, 3'ntmer Sir. 40)
Zu toenbeit. Offerten finb PiS 20. Sluguft 1. 3- einzureitpen.

Spriiicitpattc. ®ie CrtSgemeinbe gtfdjingen ift roidenS, eitt
neue? SprinenpauS erffellen zu taffen, toofür 3?lan uttb SSaubeftprieb
bei gerb, ©djmib, Ortêoorfteper, aufgelegt finb unb 33etoerber zur
©inficptnapme unb fepriftfiepen Offerten zur Uebernapme Pi§ zum
12. 9luguft I. 3. pöffiepft eingeiaben roerben.

Me offiziellen 5jîu6It!attonett beS Stproeiz ©eroerbeoereinS) 97r 19

Scpulpauôfîcitûou Kbnat. ®ie aurer», ©teinpaiter»,
©emeitt» unb ©ipfer», 3'Uinter», ®ad)becler» uttb ©penglerarbeitett
toerbett attSgefcpriebcit.

®ie fäititlicpen glätte, fpeziedett ttttb allgemeinen 83ebtugungen
liegen bei pernt fßfarrcr Srüplmann in ©bnat zur ©infiept auf,
toofelPÜ aitcp bie SluSmafjformulare gratis bezogen toerbett föntten.

®ie©ittgaben finb fdjriftlid) ttttb oerfcploffett mit ber Stuffeprift :

„Offerte für beu Sd)iiIpattS=Sceiibau ©bnat" bis zum 5. Sluguft
1893 ber Sfaitfoinmiffioit einzureitpen.

;{cugpnttÔbnutc iit SOititertpur. ®ie ©rb», SJtattrer», Stein»
paner», 3i"tnter», Spengler» uttb polzcementbebadjungS ©tpiitiebe«,
Scptoffer», ©djreincr», ©lafer«, SJialer» uttb tpfläfterer»SlrPeiteu für
ein 3mgf)attS itt SSintertpur toerbett piemit zur Konfurrettz attS«
gefeprieben iß'äne, 33ebittgungen uttb Slngebotforntulare finb bei
perrn Sfaufitprer Siibr, pafnerftrafje 47 tn Qiiricp, zur Gtnficpt
aufgelegt.

UebernapntSoffetten finb ber ®ireftion ber eibp. Rauten Oer»

ficgelt unter ber Sluffcprift: „Slngcbot fiir QougpauS 33întertpur"
bi» uttb mit ben 8. Stnguft näcpftpin frattfo eittjureidjen.

Ilantonalcö PlctocrPcmufcum itt Slaratt. Heber bie ©rb»,
SJiaurer», KanalifationS», ©teinpaiter», gimnter» unb ©cpmiebe»
arbeiten, fotoie über bie Siefcrung be§ ©ifenS unb ber Rentrai»
petzung für obigen Sîeubatt roirb Subntiffion eröffnet.

SfMäne unb SSertragSbeb'ingungeit fötttten im SBitreatt beS bau»
leiteitben Slrcpiteftett, perrtt Kart SKofer, ffiida geer, täglicp Oon
7—12 unb 2—6 llpr eingefepen toerbett; SluSfimft toirb bort je
OormiftagS oon 10 — 12 llpr erteilt.

Offerten finb oerficgelt unb mit ber Sluffcprift „Slugebot für
©eroerbemufeuiit" bis Samstag ben 12. Sluguft 1893 bei ber aarg.
33aubireftion einjureidjeu.

die Kibg. Sîricgibmntcrial töcrtualtung eröffnet piemit
Konlurrettz über nadjftepenbeS SKaterial :

fileine SluSriiftuttgSgcgenftänbe oon lieber, Cffi;ierS» uttb Unter»
offijierSreitgeuge, ®rain)attel, engt fiitmtnele, i)5ferbegefcpirre, S)5ferbe»

tornifter, ©triclroerf, SSioottac» unb i^ferbeberfen, fiopf» uttb gutter»
fade, Satfelfifteu, Säbel für berittene S01anitfd)aft, ©olbatennteffer,
Sürfletttoaren, Striegel, gelbftecper, fioepgefepirre, ®rotttmelzargen
2C. 2C.

Siäpere ®etail§ finben fiep im guferateuteil be-3 33uitbeSP(atte3
oottt 26. 3uli, 2., 9. unb 16. Sluguft 1893.

©ingabetermin bis 20. Sluguft 1893.

$ie Sicfmtng utib aiufftclluttg beb eifernett Heber»
baitcb tiott 21 flciuen ©riirfctt, fotuic ber iHpcittbri'trfc in
Stpaffpaufcn ber Sittie Scpaffpattfen»Gproeilen, int ©eioidjte oon
cirta 800 ®onttett, toirb piemit zur freien 33etoerbung im Snb»
miffioitSioege auSgefcpriebett. ifJläne uttb 33ebittgungen finb auf
bent 33aubitreau ber Sîorboftbapn, ©lärnifdpftr. 9îr. 35, einjufepett
unb Singebote unter ber Sluffcprift „93aueingabe Scpaffpaufen»
©ptoeilen" bis fpäteftenS 15. Sluguft b. 3. fcpriftlicp unb oer»
fiegelt an bie ®ire!tion ber ©eptuetg. Sîorboftbapn z« fenben.

SBaffcrrcfcrboir. ®ie ©emeinbe Pfauen fepreibt pierntit bie
©rftedung eines SSafferreferooirS beim untent ®orfbrnnnen zur
Uebernapme auS.

©ingaben, entfpreepenb bent SfSflicptenpeft, finb ber ©iemeinbe«
fepretberei bis zum 10. Sluguft näepftpin, nnt 1 llpr nacpmittagS,
abzugeben. ®:efelben toerbett itt Slnwefenpeit ber 3Htereffierteu
geöffne*.

®ic fofortige Krftcünng cincsi netten ©cböttbcS namens
ber Slltierbrauerei ©arbinal in Sangentpat roirb zur fionturrenz
auSgeicpriebett. ®eoife geroärtigt über SKaurer», 3'uttiteriitaitn§=
unb Scpreinerarbeiten Gb. fßfifter, 33ierbepot, Oangentpal.

Sie Sfauoerroaltung beS fiantonS St. ©aden eröffnet
piemit fionfurrenj über bie ©rftedung einer ipfaplreipe oon ca. 150
$fäplen beim fiurplap in Dforfcpad).

3Jauoorfd)riftett unb Slccorbbebingungett fönnen fotoopl auf
bem Söurean beS fiantottSingenieurS als and) bei ber .pafenoer«
roaltung in SRorfcpadj eingefepen roetben.

Offerten ftttb oerfdjtoffen unb mit ber Sluffcprift: „Straitbboben»
fdjttp Öforfcpacp" oerfepen. bis fpäteftenS bett 7. Stnguft 1. 3- uu
baS iBaubepartemeut beS fiantonS St. ©aden einzureichen.

SSifierftäbe, Slfepftangen, SReptatten, 9îioedierIatten, SRapftäbe
mit geroöpnlicpen unb SRebuftionSteilungen, 33erfbänfe, SRobeümape,
33aummepfluppen, SRodbanbmape, Diecpenfcpieber unb 3s'djnungS«
utenfilien liefern Sicgrift tt. Kic., SRapftäbefabrif,

Scpaffpaufen.
223] 3üuftrierte 35ret§li|'te franfo.

Sommer-Stoffe
(im Preise reduziert, nadelfertig)

Buxkin-StofT zu einer kompleten eleganten Hose Fr. 2. 95
Cheviot-Stoff zu einem completen ganzen Herren-Anzug „ 8. 95
Kammgarn-Stoff zu completem Somtner-Ueherzieher „ 6. 50
Moleskin-, Leinen- und Knaben-Stoffe p. m zu 70 Ct6. bis „ 3. fio
Ausverkaufs-Muster sämtlicher Frauen-, Herren- und Knabenkleider.

Jede beliebige Meterzahl franco. Oettinger & Cie., Zürich.

250 Ztlllstrirte fch»eizerische za«d»erl»r-Zeit«»g (Organ für

juristischer Ratgeber Favre's, die hiesigen Konsuln von Deutsch-

land, Frankreich und Italien. Ferner waren die Kantons-
und Gemeindebehörden und verschiedene Vereine vertreten.
An dem sehr belebten von 1—3 Uhr dauernden Bankett
roastierte Staatsrat Dufour aufs Vaterland, Tnrrettini auf
die Mitarbeiter Favre's am Gotthardtunncl, der deutsche

Konsul auf die Schweiz, der französische Deputierte Orset
von Bonneville auf die baldige Wiederherstellung der Han-
delsbeziehungen zwischen Frankreich und der Schweiz. Am
Abend fand ein weiteres, den Vertretern des Bundesrates
vom Staatsrat offerntes Bankett statt.

Fragen.
417 Wer liefert zu einer Partie Bretter, zu Buchbinder-

zwecken geeignet, ganz trockenes Ahornholz? Auch kann der Besitzer
> obige Bretter daraus nach Muster schneiden; die Redaktion ver-

mittelt die Adresse des Fragestellers, der ihm die betreffenden Muster
einsendet.

418. Wer liefert sofort 2 rn» schönes Pappelhvlz, 10 om
dick, und zu welchem billigsten Preis?

41il. Wer fabriziert Rauchmaschinen für Bienenzüchtern?
Gesl. Offerten an A. Genner, Richtersweil.

420 Wer halte 2 Stück Wasserradrosetten (leicht) mit einer
Welle von 80—30 rnrn und zirka 3 Meter Länge, sowie die dazu
passenden 2 Lager billig zu veräußern? Sich zu wenden an Rob.
Kellenberger, Mechaniker, Rheineck (St. Gallen).

421. Welche Art von „Säge" ist zweckmäßiger zum Dach-
latten schneiden, vnsch-edene Hölzer kanten, eine Fräse oder eine
Bandsäge? welche in Handhabung sicherer, welche leistungsfähiger
und zweckmäßiger, in Erstellung billiger? Wer ist Lieferant und
Eiskeller von solchen Maschinen?

422. Wer hat ein Dynamo von zirka 30 Glühlampen zu
verkaufen event, mit Batterie?

422. Wer würde zu einem einseitigen Dach von ca. 158 rr>s

Segeltuch oder Dachpappe lehnen oder verkaufen? Das Dach bleibt
bloß 2 Wochen stehen und kann dazu schon gebrauchtes Material
verwendet werden. Offerten mit Preisangabe sobald als möglich
erwünscht von E. Gtsin, Schreiner, Pratteln.

424. Wo in der Schweiz werden Bandsägen zum Schneiden
von Langholz (Bauholz) benutzt? Wie bewähren sich solche zum
Schneiden von 12—21 ew. Bauholz? Wie viel per Tag kann geH

schnitten werden? Oder ist Gatter mit mehreren Blättern vorteil-
hafter punktv Kraftbedarf und Leistungsfähigkeit?

425. Wer hat einen noch gut erhaltenen Ipferdigen Petro-
leum-Motor zu verkaufen oder wer erstellt neue?

4ük. Wer liefert die neuesten und vorteilhaftesten Rand-
oder Schiepenmaschinen?

427. Wer weiß die Adresse eines Spezialarztes für Fuß-
wunden (offene Füße) oder weiß sonst jemand ein bewährtes Mittel
gegen obige Krankheil?

Antworten.
Auf Frage 4412. Wenden Sie sich an Jb. Jndermaur, mecha-(

nische Drechslerei in Berncck, Rheintal, der diesen Artikel als
Spezialität fabriziert.

Auf Frage 41V. Eichenholz zu Stiegentritten liefert billigst
in verschiedenen Dimensionen die Hvlzhandlung von Ulr. Rutis-
hauser, Hemmersweil sThurgau).

Auf Fragen 41V und 411 diene als Antwort, d.aß beide
Teile von uns geliefeit werden. Hermann Herzog, mech. Werk-
stälte, Egnach.

Auf Frage 411. Eiserne Obstpressenspindeln jede/Größe liefert
billigst I. Reich-Tischhauser, Bruggen b. St. Gallen.

Auf Frage 411. Obstpresseu-Spindeln jeder Dimension und
Konstruktion verfertigt als Spezialität Sl. Wälth, Schöftland,
Aargau.

Submissions-Anzeiger.
Röhrenlieferung für die Wasserversorgung St. Gallen.

Für die eiserne Druckleitung von Rorichach nach St. Gallen (rund
10 Kilometer lang) wird hiemit die Lieferung der hiefür erforder-
lichen Röhren zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Leistungs'ähige Firmen sind eingeladen, sich bezüglich der Ein-
ficht der einschlägigen Borlagen, sowie für nähere Unterhandlungen
an das Baubureau für Wasserversorgung (Rathaus, Zimmer Nr. 40)
zu wenden. Offerten sind bis 20. August l. I. einzureichen.

Spritzenhaus. Die Ortsgemeinde Fischingen ist Willens, ein
neues Spritzenhaus erstellen zu lassen, wofür Plan und Baubeschrieb
bei Ferd. Schmid, Orlsvorstcher, aufgelegt sind und Bewerber zur
Einsichtnahme und schriftlichen Offerten zur Uebernahme bis zum
12. August l. I. höflichst eingeladen werden.

die offiziellen Publikationen des Schweiz GewsrbevereinS) Nr 19

Tchulhaus-Ncubau Ebnat. Die Maurer-, Steinhauer-,
Cement- und Gipser-, Zimmer-, Dachdecker- und Spcnglerarbeiteu
werden ausgeschrieben.

Die sämtlichen Pläne, speziellen und allgemeinen Bedingungen
liegen bei Herrn Pfarrer Brühlmann in Ebnat zur Einsicht auf,
woselbst auch die Ausmaßfvrmulare gratis bezogen werden können.

Die Eingaben sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift:
„Offerte für den Schulhaus-Reubau Ebnat" bis zum 5. August
1893 der Baukommissiou einzureichen.

Zeughausbcmtc in Winterthur. Die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmer-, Spengler- und Holzcementbedachungs Schmiede-,
Schlosser-, Schreiner-, Glaser-, Maler- und Pflcisterer-Arbeilcu für
ein Zeughaus in Winterthur werden hiemit zur Konkurrenz aus-
geschrieben Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei
Herrn Bauführer Lüdi, Hafuerstraße 47 in Zürich, zur Einsicht
aufgelegt.

Uebernahmsoffeiten sind der Direktion der eidg. Bauten ver-
siegelt unter der Ausschrist: „Angebot für Zeughaus Wknterlhur"
bis und mit den 8. August nächsthin franko einzureichen.

Kantonales Gcwcrbenmseum in Aaran. lieber die Erd-,
Maurer-, Kanalisations-, Steinhauer-, Zimmer- und Schmiede-
arbeiten, sowie über die Lieferung des Eisens und der Zentral-
Heizung für obigen Neubau wird Submission eröffnet.

Pläne und Vertragsbedingungen können im Bureau des bau-
leitenden Architekten, Herrn Karl Moser, Villa Feer, täglich von
7—12 und 2—6 Uhr eingesehen werden; Auskunft wird dort je
vormittags von 10 — 12 Uhr erteilt.

Offerten sind versiegelt und mit der Ausschrift „Angebot für
Gewerbemuseum" bis Samstag den 12. August 1893 bei der ciarg.
Baudirektivn einzureichen.

Die Eidg. Kriegsmaterial-Verwaltung eröffnet hiemit
Konkurrenz über nachstehendes Material:

Kleine Ausrüstuugsgcgenstände von Leder, Offiziers- und Unter-
vffiziersreitzeuge, Trainsattel, engt Kummete, Pferdegeschirre, Pferde-
tornister, Strickwerk, Bivouac- und Pferdedecken, Kops- und Futter-
säcke, Sattelkisten, Säbel für berittene Mannschaft, Soldatenmesser,
Bürstenwaren, Striegel, Feldstecher, Kochgeschirre, Trommelzargen
zc. ?c.

Nähere Details finden sich im Inseratenteil des BundeSblatteS
vom 26. Juli, 2., 9. und 16. August 1893.

Eingabetermin bis 20. August 1893.

Die Lieferung und Aufstellung des eisernen lieber-
baucs von 21 kleinen Brücken, sowie der Rheinbrücke in
Schaffhauscn der Linie Schaffhausen-Etzweilen, im Gewichte von
cirka 800 Tonnen, wird hiemit zur freien Bewerbung im Sub-
missivuswegs ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen sind auf
dem Baubureau der Nvrdvstbahn, Glärnischstr. Nr. 35, einzusehen
und Angebote unter der Aufschrift „Baueingabe Schaffhausen-
Etzweilen" bis spätestens 15. August d. I. schriftlich und ver-
siegelt an die Direktion der Schweiz. Nordostbahn zu senden.

Wasserreservoir. Die Gemeinde Pfauen schreibt hiermit die
Erstellung eines Wasserreservoirs beim untern Dorfbrunnen zur
Uebernahme aus.

Eingaben, entsprechend dem Pflichtenheft, sind der Gemeinde-
schreiberci bis zum 10. August nächsthin, um 1 Uhr nachmittags,
abzugeben. Dieselben werden in Anwesenheit der Interessierten
geöffnet

Die sofortige Erstellung eines neuen Gebäudes namens
der Aktienbrauerei Cardinal in Laugenthal wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Devise gewärtigt über Maurer-, Zimmermanns-
und Schreinerarbeiten Ed. Pfister, Bierdcpot, Langenthal.

Pfähle. Die Bauverwaltung des Kantons St. Gallen eröffnet
hiemit Konkurrenz über die Erstellung einer Pfahlreihe von ca. 150
Pfählen beim Kurplatz in Rvrschach.

Bauvorschriften und Accordbedingungen können sowohl auf
dem Bureau des Kantonsingenieurs als auch bei der Hafenver-
waltung in Rvrschach eingesehen weiden.

Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrist: „Straudboden-
schütz Rvrschach" versehen, bis spätestens den 7. August l. I. an
das Baudepartement des Kantons St. Gallen einzureichen.

Visierstäbe, Meßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Tiegrist ». Cie., Maßstäbefabrik,

Schafshausen.
Illustrierte Preisliste franko.

VOiiz.irz.si'-LiOKs
(roa ?rsiss reduciert, najslksrtiz)
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